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Angabe der Rechtsgrundlagen und bextliehe Festsetzungen und 
Planzsichenerklirungen 

Angabe der Rechtsgrundlagen 

Das Baugesetzbuch (BauGB) In der Fassung der Wnntmachung vom 27.08. I997 (BGBI. I C. 
2141) zuletrt Wndert durch Beiichtgung vom 18.01.19Sü (BGBI. I S. 137); 

die Verordnung Ober die bauliche Nutzung der Grundsmcke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1 990 (BGBI. I C. 1321, zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 22.04.1 993 (BGBI. 1 S. 466,479); 

das Bundesnaturschukgeseiz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 12.03.1987 
(BGB1. I S. 889) xuIetzt Wndefi durch Artikel 1 des G e e s  vom 30.04.199ü (BGBI. I S. 823) 

5 86 der Bauordnung Wr das Land Nordrhein-Wwtfalen - Landeskuordnung (Bau0 NRW} vom 
07.03.1995 (GV MRW. I995 S. 218); ), zuletzt m d e r t  durch Gesetz vom 24.10.1998 (GV NRW. S. 
M7); 

die Gemeindeordnung far das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1 994 (GV. NRW C. W), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.06.1908 (GV. NRW S. 386). 

Soweit bei den Fesbetzungen von Baugebieten keine anderen Bestimmungen gernaß 3 1 (4) - (1 0) 
8auNVO gebibn sind, werden dle 2 - 14 BauNVO Bestandteil des ~uungsp ianes .  

Zuwiderhandlungen gegen die g e r n  5 86 Bau0 NRW in dem Bebuungsplan aufgenommenen 
Festsetzungen (Clrtliche Bauvorschrillen) sind Ordnungswidrigkeiten im Sinne des 5 84 (1) ZiWr 21 
Bau0 NRW und kdnnen gemaß g 84 (3) üau0 NRW vom 07.03.1995 (GV NW. 1995 S. 218) als 
soich geahndet werden. 



D Textliche Festsetzungen , Zeichenerklä- 
rungen und Anmerkungen 

0. Abgrenzungen 
gernaß 5 9 (7) BauGB 

Grenze des räumlichen Geltunssbereiches des Bebauun~s~lane~ 

gemäß g 9 (7) BauGB 

Amrenzunq unterschiedlicher Festsekunqen zwischen oder innerhalb von Bau- und sonstiqen Gebie- 
te n - 
gernaß 5 1 (4) und 5 16 (5) BauNVO 

- soweit sich diese nicht durcb Zeichen. Raster und dergieichen ergibt - 

1, Art der baulichen Nutzung 
gemä0 5 9 (I 1 BauGB 

Gewerbecieblet -GE - 
gemß 5 8 BauNVO 

Zulassis sind 

nach der Art der Nutzung gemäß 5 8 (2) in Verbindung mit 5 1 (5) BauNVO: 

1. Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser. Lagerpiätre und bffentliche Betriebe, 

2. Geschäfts-, BUm- und Verwaltungsgebäude, 

3. Anlagen fOr sportliche Zwecke. 

Ausnahmsweise kOnnen zuaeiassen werden 

gemaR g B (3) BauNVO 

1. Wohnungen filr Aufsichts- und Bereitschaflspersonen sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter, 
die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenober in Grundfilche und Baumasse unterge- 
ordnet sind. 

Unrulassh sind 

gernBi3 5 1 (5) und (6) BauNVO die gemß 5 8 (2) und (3) BauNVO allgemein zulässigen bzw, aus- 
nahmsweise rul2issigen Nutzungen: 

4 Tankstellen, 

5 .  Anlagen fUr kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke, 

6. VergnOgungsstätten. 



Maß der baulichen Nutzung 

gemä8 Q 9 (1) 1 BauGB in Verbindung mit 9% 18 - 20 BauNVO 

Grundfldchen-. und Baumassenzahl (GRZ. BMZ) 

gemäß 16 - 21 üauNVO 

Es gelten die Höchstwerte der BauNVO, soweit die festgesetzte Oberbaubare Grundstlicksffäche 
(Baugrenzen) und zuiassige maximale Gehäudehahe nicht entgegenstehen 

Hohe baulicher Anbaen 

g m ß  5 16 und 18 BauNVO 

Y.B. ßnmax. 10,Om GeMudehCihe als HClchstgreme in Metern. 

g 
in dem Gwrbegebi  (GE) eine Ubemhichreitung der zulassigen maximalen GebäudeMhe durch 
Dachaufbauten far Maschinenräume, FahrsUlhk, lufttechnische Anlagen und dergleichen (in erheblich 
unlergeordnebrn FtSchenumfang) um maximal 3,O m. 

Bei der Berechnung der Höhe baubher Anlagen sind folgende Bezugspunkte maßgebend: 

m v  -uas~unw: 
- Oberkante der Dachhaul bei bauiiibn Anlagen mit genergten DAchem (Rrsthtlhe) 

- oberer AbschluR der Außenwande (Oberkante der Attika, des Gesimses 0.r.) ber baulichsn Anh- 
gen mit Flachdächern 

unkte- 
- Schnittpunkt der Außsnwandflachen mit der Obeikante der näctistgelsgenen ausgebauten Uffentli- 

chen Vencehmfläche (Mitte Fahrbahn). 

3. Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare GrundstUcksfi achen sowie die 
Stellung baulicher Anlagen 
gemlß 5 9 (1) 2 BauGB 

Abweichend von der offenen Bauweise sind Gebaude mit einer Gesamtlange bi maximl70,O m zu- 
Itlssig. 

- . -  Bauarenze 

g e W  g 23 (3) BauNVO 

Baugrenzen zur Abgmnzung der maximal Ilhrbsubaren GrundsttkksRache, sowelt die festgesetzten 
GRZ, GFZ und Baumassenzahi nicht entgegenstehen. 



Anmerkunq: 

Fallt die Baugrenze mit der Straßenbegrmzungdinie zusammen, so ist die Baugrenze dnge- 
tragen. 

4. F lachen fUr Stelipläize und Garagen 
gern46 g 9 (1) 4 BauGB 

Stell~lälze sind mit Ausnahme der FHchen für die Erhaltung von Bäumen. Strauchem und sonstigen 
Bepflanrungen auf den Oberbaubaren sowie den nicht überbaubaren Gnindstocksfi~hen zulassig. 

Garaaen sowie Obrdachte StellMtre (Carports) sind nur auf den Oberbaubaren Gnindstilcksflachen 
zulssig. 

Anrnerkuna: 

Festsetzungen zu Stdlplaizbefesügungen siehe hierzu Ziffer 9 der textl. Festsetzungen. 

Anschlufi anderer Flachen an die Verkeh&&chen 

gemN 5 9 (1) il BauGB 

- - Einfahrtsbepich (Breite maximal 12rn). 

Mit Ausnahme des gekennmhhneten W i e s  skid Zu- und Abfahrten von der Buschkampstral3e 
und i4lthelmscMer Straas unzulassig. 

6. Filhrung von Versorgungsanlagen und -1eitungen 
gernaß 5 9 (11 43 ~ U G B  

Fühnina von Ver- und E n t s o m u W i t u m  

gemß $ 9  (1) 13 BauGB 

Ver- und EnWncijikitun- Hinweisenda PMkrna von vorhandenen und wdsnten unterirdischen 

rn 
M & @  
Unbrkdische Ver- und Entswgungsleihingen sind nur soweit dargestelit, wie sle entweder zur 
VersMndiichkeit des Bebauungspianes dienen ocier wenn sich aus der L a ~ m  der vorhandenen 
bzw. geplanten Leitungen Auswirkungen auf die Festsetzungen des  Bekuungsplanes erge- 
ben. 

SK , 
F vorhandener Schrnuizwasserkanal (SK) 



- X - - vorhandene Wasserleitung (W) 

Ver- und Entsurgungsleitungen erfordern im Grundsatz entsprechende Schutzstreifen und einen Ver- 

zicht 2.B. auf Ührbauung und Bepflanzung. Bauliche und andere Vednderungen irn Bereich der 

Leitungstrassen erfordern daher eine Abstimmung mit den entsprechenden Leitungstragern. 

Die Trassen der Gas-, Wasser- und Eiektroleitungen sowie der Regen- und Schrnuizwasserkanale 
dürfen - soweit nichts anderes bestlrnmt ist - in einem Abstand von rnlnd. 2,50 m beicierscits der 
Rohrachsa nicht Uberbaut und mit tiefwurzelnden Bäumen und Sträucbrn bepflanzt werden. In die- 

sem B ~ e i c h  dürfen die Leitungs- bzw, Kanaldeckungen nicht durch Abtragung verandert werden. 

7. Grünfl3chen 

gemiß g B (1) $5 BauGB 

Private Grllnflä~hen 
..." .:. gernaß 5 9 (1) 1 5 BauGB 

Zweckbestimmunq: 

Garten 

In.G.I Zweckbestimmuna: 

naturnahe GrUnanbga 

8. Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu betastende Flachen 

gernaß g 9 (?) 21 BauGB 

UUUU ,T lcLrL Mit Geh-, Fahr- und Lettungsrechten zugunsten der Stadtwerke Bielefeld zu belastwde Flachen 

9. Flachen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern oder sonstigen Bepflan- 
Lungen, Flachen mit Bindungen für Bspilanzungen und für die Erhaltung von 
Bgurnen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungsn sowie Fl&chen oder Maß- 
nahmen zum Ausgleich im Sinne des 5 la,  Abs, 3 BauGB 
gernaß 5 9 (I) 25 a, b, 5j 9 ( la)  BauGB 

Flachen für das Anpflanzen von BBumn, Stmuchem und m n s t i m  BepAanzungen 

gemß 5 9 (1) 25 a BauGB 

a) 

Oie enhprechend gekennzeichneten Flächen sind durchganglg zu bepflanzen, Diese Flachen duden 
nicht als Arbeits-, Stellplatz oder Lagerflächen oder zum Aufstellen von Werbeanlagen genutzt wer- 
den, Die Pfkinzungen sollen das Gewerbqebiet tandsctiaftsgerecht eingrbneß und somit die Ein- 
grifkfolgm ins Landxhaftsbild mindern bzw. ausgleichen. 

Die Pnanzungen sind im Zuge einzelner Baumaßnahmen anzulegen und auf Dauer zu erhalten und 
zu pflegen. Sie sind als Nebenbestimmungen in die Baugenehmigung aufzunehmen (sehe auch Zif- 
fern 4.4.4.2 und 4.9.2 des Einf~hrungseriasses zum Bau- und Raumordnungsgesetz vom 3 3 1%8)- 



AlbrnaW ist die Durchführung der Mianahmn im Rahmen einer VerpRichtungwrkWmg als Folge- 
maßnahmenverhg im Sinne des § 11 buG8 vor SAzungsbe9cluss verbindlich zu regein. 

Die Flachen sind wie Folgt xu bspiianzen: 

+ heimische, $bndortgsrwhle Laubkume rnit M 20%-Anteil. Laut>strt+ucher mit ca. 80%-Anleil 

dtd~te Bepflanzung, Pibnzabstand zwischen und lnnerhaib dßr Reihen ca. I m, Pftanzquwten; 
Heister und m-pfbnzte Straueher - geeignete GWizarten: Ctleleiche, Berg- und Spitzahorn, Wmerlinde. Birke. Hainbuche. E h r e  
sche, Hasel. Faulbaum, Seiweide, Schneeball, Weißdorn, Hundsrose. 

Oie in d i e m  F M e n  ~d~ oder nach 5 9 (1) 25 b BauQB zur Ekrslhing fesQusetz@n Ge- 
hOm sind in die Neisanpffanzung einrukieha~, bei Veflust ZU ersetzen. 

b) Beamnuna der CtbUDWe 

Ste@latrR&hn sbd in reg-iligem Raster zu begrunen. Je a n g e f m e  6 ebenerdige S k i i p b e  
ist ein mdortgerechh Laubbaum In der QuaMi H~chshmm. Starnmumfang 8-14 em hchgemt 
zu pffamn, zu pf@en und dawhaft zu unterhaken. Es sind bdum8rbn wie 2.0. Stiel-E&. Winter- 
Lii&,San&Birke oder Rot-Buche zu verwenden. Die Anpfhnuin$j ist mlt der hmWlung der StelC 
plakanlqpim vorrun%hmen. Je Baum Ist eine offeni Bodenfllldis von mlnd. 2,O m x 2.0 m u o n m e -  
Mn, di  mit heirnkim ~ ~ r n  wie z.B. Efeu oder Ramrretinmat ui h()rOnen &L Fahr- und 
StsHpietziWhm slnd aus Gründm des Gnindwasserschutzes (Schutz vor Verunreinigungen) mit ei- 
ner geschbssmm Waumin-n bckachlcht I StraBenbwWse (OWfIBcRe) zu w-n, dk unbet- 
htigten Fkhen (2.8. Wlmzbmte, Raumstandorte) mit Bordsteinen einzufaswn 

F nmit r A n  f i r n  und sm sti- - 
g-59 ( l )25  b BauGB 

eingemessener, zu erhaltender Baum (gilt Rdchenkogen) 

d n p ~ ~ ~ $ s n a s  zu ehahndas Geheh (gilt lachenberßgen) 

aiQ BaeItigung der Innsrhab der überbaubaren G r u n d s t ü c k s ~  entsprechend gekenneelchne- 
b n  B ~ u ~ ~  Ist nur zukssig, wenn sie in unmiHelbarem Zusammenhang rnit der Errichtwig 
der r u m  brauliehen Anlage steht. 
Durch mtmiichen d e r  mstigen Verlust amnglge G%hUibstsnds sind durch Nactrpflanzw mit 
helmkhen und stondoftgerschten Laubbdumn und LaubsüWdiem zu ersetzen. so deß dauerhoR 
eine durd@ngige, dicht kpfianzta Gsttölzfl8ehe arhaiten btdbt. Geeignete Gehok~rten: siehe Fest- 
setzungen nach $ 9  ( 1 )  25a BauGB (Zikr 90 dieser textlichen Feslmtzungen). 



Mmerkuna: 
Die *Satzung zum Schutze des Baumbestandes in der Stadt Biekkld in der jeweils gotiigen 
Fassung ist irn Geltungsbemich Bebeiuungspbnes Nr 1 I S 46 .Gewerbe-/industrkgebIet 
W F M M  - Tdlpian 2 - anzuwenden. 

Fl&hen adtsr U a ß ~ h m n  zum Au- 
g-13 § 9 (ta) in Verbindung mit $ to (3) BauGB 

Dk noiwendigm AusgleMamatMahmen slnd außerhalb des Plangebietes als Wald auf einer m. 1,8 

ha großen FI;Elch8 im Bwwch Toppmans Feid (Gemarkung Senne I , Flur 17) gsmlrß Darstdlung irn 
Anlagephn dwchrufllhren; Elnzslblten hlenu sind In einer VerpflMtungWrung im Sinne des 
5 f '1 k u G B  zu regeln, 

Diese Fkfien werden s ä m t l b n  BeiugrundstOcken, auf denen Eingrik in Natur und Landschaft 
nach den Bebauungspianfesbetzungen zugelessbn slnd, zugeordnet. 

10. Festsetzungen gernals 9 Abs. 4 W G B  In VerMndung mit $86 (4) Bau0 NW 
( W i e  he Bauvom hriften) 

Fdenassta l tung 

Gldlnzende MateriaM, wie z. B. kemmische Fliesen oder refiekbmde Fassadenteiie I BaumaMa- 
l i n  dnd als Oimr i ikhmdr ia l  unzukssig. 

Gdle Farn, dle In starkem Gegensatz zu Ihrer Unigebung stehen und die Gestaituw des Orts- 
bildes bssjnlrtkhtigsn, 'sind unruUssig. 

L2%msmm 
Zuhssig sind gemiigtu D-r mit einer Darhneigung 15'45', sowie Condwdaddormen @.B. Shed- 
oder PultdW~r) 

EimawmJ 
Entlang von Mentlkhen Verkehrsflachen sind Einfriedigungen als MzmchendrahtrChine I Metallgbr- 
zaune sowie HolzLathnräune bis zu einer Hbhe 2,50 m zulilssig. 

- W e M k g e n  pllif. Dle F k h e  der Watmanlage dwf maxknal5 % der je 
w e i l i  Fassadenf&h betmgen, wobei die Höhe jeder Einrehbanlags am Gebäude das 
Maß von 2,O m nicht ObeKchrelten darf, Werbeanlagen dQrfen nicht Ober die TrauMhe hinausra- 
gen. Es sind nur zwei W h n l a g e n  pro GesamifassadinfM&e der jeweiligen Gebäudeseite. die 

den OfhMiien VerkehrsMchen bzw. privaten Wegen zugewandt Ist, zuksig. 
- WerbeenQpn $15 Ausleaer, wenn die Ftdcha des Auslegers 1 mP nrcht Okschmitet, die Aush- 

dung nicht mehr als 1 m betragt, und die Unterkante des Ausbgers mindestens 3,Om über dem 
Gahsteii bzw. 4,5m aber der Fahrbahn tiigt. 

- Wartmanlagen pis freistehende auf den GnindstOcksfi&hen der Gmebgebbte, wenn 
sie in dner Hohe bis zu MX. 5,O m U k r  dem GeYnde (x.B. in Masten, an W h )  errichtet wer- 
den, wobei das Fwmat der WsMäche eine Lange von max. 3,Om und &W BmC van max. 2,Om 



nicht überschreitet Es sind nur zwei Einzelanlagen pro Wriebseinheit zuYss& Im Gewerbege- 
biet sind mit sie von der öffentlichen Verkhrsflache einsehbar sind insgesamt maximal 6 frei- 
stehende Werbeanlagen zuBssig. 

- Belichtete Hinweise fur den Suchverkehr und Anstrahlungon Mn Beitrieben und Betriebstelbn zu 
Zwecken des Werksschubes. 

UnruYssig sind: 

- Werbeanlagen, wenn sie auf Fassaden benachbarter Gebaude Ubergraihn, sowie architektonisch 
bedeutsame Ge~udsgliederungen tlbe~hneiden. 

- Werbeanlagen auf #en DachflWten, 

- Werbeanlagen mit wechselndem Licht und innen beleuchtete Werbeanlagen mit Signalfarben, 

- Anstmhlungen von W e b e n  und BeMebsteilen, die die Verkehrssicherheit an der 

Buschkampstraße und der Wilhelmsdorier Straße beeinirächtqen kbnnen. 

Nachrichtliche Übernahme von nach anderen gesettlichen Vomchrifbn ge 
koffenen Festsetzungen 
gmi40 g 9 (6) El8uGü 

SatPuna zum Schuize des Baumbestandes 

Anmerkuna: 

Di "Satzung zum Schutze des Baumimstandes in der Stadt Biiefdd in der jeweils paitigen 
Fassung ist Im Geitungsbereich des Bebauungspkanes Nr. ( 1  S 46 .Gewerbe-/Industriegebiet 
WindeV - Teilplan 2 - anzuwenden. 

@ Grundwasermbtelig als hinweiwnde Darstellung 

Anmrkune: 

Bauliche Veranderungen im unmittelbaren Umfeld der Gnit-dwa~mießsblb sind mhtzeltig 
vorher mit dem Wasserschuhamt -36.20- abzustimmen. Sollte eine Gnindwassemßstelle 
Im Zusammenhang mit Beumaßnahmen b~&~Wigt oder beseitigt werden, so ist das Was- 
semhutzamt -33.20- umgehend zu benachrichtigen, damit die dann auf Kosten des Verursa- 
&er8 durchzufahrenden Admiten abgestimmt werden kennen. 

Hinweis zum v p C t i e w n  GewBswschub 

Betrieb, die mit wassergefahrdmden Stob, wie r.0. Ole, Lacke, Fe&, Leime oder ~ a & n  umge- 
hen (lagern, hersteh, behandeln, vewendan}. sollen sich vor dar Einreichung von BauuntefisQsn 
mit dem Wagserschukamt der Stadt Biekfeld In Verbindung setzen. um über den Umfang dwr für die 
-htlichg Prßhing benötigten Unterlagen zu informieren 

Hinweis zu Gnindwa~rverunrehiwnaen 

Der Geitungsbmich d k e s  8dmuungsplanes Ist von einem Grundwasserschadensfdl mit chlorierten 
Kohlenw~ssersl~en (CKW) betroffen (siehe hierzu Begandung Ziffer 3.3 2 Schutz des Gnindwas- 
s%rSj. h r  Gnindwsssembaden wlrd bereits sanieR D@r Verlauf der Gnindwassersankning macht 
es eventuell erforderlich, weitere Grundwasserrn&stellen zu emchten 



Von einer Nutzung des Grundwassers zu Trinkwasserrwecken ist abzusehen. 

Falls &ei geplanten oder künftigen Baumaßnahmen eine Grundwasserhattung erforderlich wlrd, Ist vor 
Ableitung in die Kanalisation das abzupumpende Gnindwasser auf Chlorkohlenwasserstaffe t u  arm- 

lysieren und unter Vorlage des Analyse-Ergebnisses die Zustimmung des Wasserschutzamtes der 
Stadt BiekfeW (Abteilung 36.21) zur Ableitung einzuholen. 

' Urriqrenzunri von Schcitzaebieten und SchutFobiekten irn Sinne &s Nekurschutzrechts 

bestehende / heue Landschafisschuhgebietsgrenze 

aufzuhebende Landschaftsschutrgebietsgrenze 

ND Naturdenkmal 

E Sonstige Darstellun'gen zum Planinhalt 

Vorhandene Fturstacksgi-enze 

SI Vorhandene Gehcte mlt Hausnummer 

Vorhandener Baum 

Grfiße in ha 

Gewerbqe biet M. 3-24 ha 

prlvste Grünfldchen 

Gesamt ca. 4,54 ha 










